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die ncofaschistischc Ideologie charak­
teristisch. Unterschiede und Beson­
derheiten des N. ergeben sich vor 
allem aus den veränderten histori­
schen Bedingungen: aus der vernich­
tenden Niederlage des Faschismus im 
zweiten Weltkrieg und deren politi­
schen, völkerrechtlichen und inner­
staatlichen juristischen Konsequen­
zen ; aus der nachhaltigen Diskredi­
tierung des Faschismus, seiner Ideo­
logie, seiner Methoden usw. in den 
Augen der Volksmassen; aus dem 
Scheitern aller Versuche in der Nach­
kriegszeit, die kapitalistische Ord­
nung in diesem oder jenem Land 
durch die Anwendung offen faschisti­
scher Herrschaftsmethoden dauerhaft 
zu stabilisieren (Portugal, Spanien, 
Griechenland, Chile). Ausschlag­
gebender Faktor der veränderten 
Situation in der dritten Etappe der 
allgemeinen Krise ist das zugunsten 
des Sozialismus veränderte Kräfte­
verhältnis in der Welt und der wach­
sende Einfluß der drei revolutionären 
Hauptströme der Gegenwart auf die 
weltpolitische Entwicklung und auf 
den Verlauf der Klassenauseinander­
setzungen in jedem einzelnen Land. 
Das Aufkommen des N. stellt den 
Versuch dar, sich diesen veränderten 
Existenzbedingungen mittels einer 
verfeinerten, raffinierteren Dem­
agogie sowie einer bedingten Ein­
ordnung in die bestehenden parla­
mentarischen bzw. konstitutionellen 
Formen des staatsmonopolistischen 
Herrschaftssystems anzupassen. Die 
politische Wirksamkeit der neo- 
faschistischen Strömung, deren Ein­
fluß auf Teile der Bevölkerung von 
Land zu Land unterschiedlich ist und 
Schwankungen unterliegt, konzen­
triert sich in der Gegenwart vor allem 
auf Agitation und die Propagierung 
der neofaschistischen Ideologie, auf 
den Aufbau neofaschistischer Organi­
sationen sowie deren internationale 
Zusammenarbeit. Bedrohlich ist das 
verstärkte Eindringen neofaschisti­
scher Kräfte in militärische Bereiche. 
Ein Teil der ncofaschistischcn Orga­

nisationen und Gruppen hat sich auf 
die illegale Tätigkeit, auf terroristi­
sche Aktionen und Anschläge, dar­
unter auf individuellen Terror 
gegen demokratische Persönlichkei­
ten, aber auch auf die Vorbereitung 
von Staatsstreichen spezialisiert. Es 
bestehen auch enge Beziehungen zum 
internationalen Söldnertum, zu Men- 
schenhändlcr- und Diversantenorgani­
sationen, die von den imperialisti­
schen Geheimdiensten angeleitet und 
bezahlt werden. Zugleich wächst mit 
der Zunahme der politischen Labilität 
in den imperialistischen Ländern das 
Bestreben einflußreicher imperialisti­
scher Kräfte, vor allem des —*- mili­
tärisch-industriellen Komplexes, in 
der verstärkten Förderung neofaschi­
stischer Tendenzen einen Ausweg aus 
der Krise des staatsmonopolistischen 
Systems zu Lasten der Werktätigen 
zu suchen. Dieser Tendenz entspricht 
u. a. die massive Kampagne in den 
monopolistischen Massenmedien der 
BRD zur Rehabilitierung oder Ver­
harmlosung der Verbrechen des Hit­
lerfaschismus, einschließlich jener 
Personen, die diese Verbrechen ge­
plant und ausgeführt haben, sowie 
die in den letzten Jahren zur Regel 
gewordene Nichtverfolgung oder 
Haftverschonung für Nazi- und 
Kriegsverbrecher durch die BRD- 
Justiz (z. B. der Fall Kappler). 
Dies geht einher mit einem verstärk­
ten Ausbau des staatlichen Unter­
drückungsapparates und der zuneh­
menden Anwendung repressiver Ge­
walt gegen die demokratischen Kräfte, 
mit der weiteren Einschränkung 
demokratischer Rechte, wofür die Po­
litik der Berufsverbote in der BRD 
ein gravierendes Beispiel ist. Dem 
erneuten Anwachsen der faschisti­
schen Gefahr begegnen die antifaschi­
stischen und demokratischen Kräfte 
unter Führung der Arbeiterklasse mit 
der Verstärkung antifaschistischer 
Aktionen, mit der Festigung ihrer 
Aktionseinheit und internationalen 
Solidarität. Im Interesse der Vertei­
digung des Friedens, der F.ntspan-


